
Willkommen, kleine Erdenbürger!
Unsere jüngsten Mitbewohner: Diese Babys erblickten in der Rostocker Südstadt das Licht der Welt

wird, war 50 Zentimeter groß
und wog 3140 Gramm. Eben-
falls am 7. Januar feiert Pauli-
ne Marie aus Rostock Ge-
burtstag. Sie war 50 Zentime-
ter groß und wog 3460
Gramm. Und auch Frederik
könnte künftig mitfeiern: Der
Rostocker maß 50 Zentimeter
und wog 3440 Gramm.
EinenTagdarauf, am8. Janu-
ar, wurde LiyaHope geboren.
Sie wohnt künftig in Neu Te-

schow, war bei der Geburt
48 Zentimeter groß und
brachte 3015 Gramm auf die
Waage. Theresa Anne, die in
Dummerstorf wohnen wird,
kam amVormittag des 10. Ja-
nuar zurWelt. Siewar 51Zen-
timeter groß und wog
3680 Gramm. Einen Tag spä-
ter, am 11. Januar gleich nach
Mitternacht, wurde der Bad
Doberaner Tim geboren: Er
war 50 Zentimeter groß und

brachte 3500 Gramm auf die
Waage. Am Morgen des
12. Januar erblickte dann
Laya, künftig in Rövershagen
zu Hause, das Licht der Welt.
Sie maß bei der Geburt 54
Zentimeter und wog
4270 Gramm. Am Abend des
gleichen Tages wurde der
künftige Rostocker Noah
James geboren – 52 Zentime-
ter groß und 3680 Gramm
schwer.

südstadt. Insgesamt 35 Ge-
burten im Klinikum Südstadt
Rostock: In der zweiten Ka-
lenderwoche, also zwischen
8. und 15. Januar, erblickten
insgesamt 37 Kinder das
Licht der Welt.

Am Morgen des 7. Januar
erblickte zum Beispiel Ella
das Licht der Welt. Das Mäd-
chen, das in Biendorf wohnen
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Liya Hope
wurde am
8. Januar
geboren.
Sie wohnt
künftig in
Neu
Teschow.
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pommern waren die Eheleute
Weiß. „In Zusammenhang mit
unserem Projekt an der Tessi-
ner Straße haben wir uns na-
türlich gründlichmit demVor-
gängerbau und seiner Ge-
schichte befasst“, betont Ilona
Weiß. Das, was sie dabei he-
rausfanden, lässt sich in ihrem
Buch „Wenn wir das gewusst
hätten …“ nachlesen.

„1876 wurde das Schwei-
zerhaus erstmals im Rostocker
Adressbuch erwähnt. Es ge-
hörte bald zu den beliebtesten
Ausflugszielen. Pferde- und
später Straßenbahn brachte
das Publikum bis fast vor die
Tore des eindrucksvollen Lo-
kals im Grünen“, zitiert Jörn
Weiß daraus.

Ursprünglich verfügte das
vermeintlich imStil Schweizer
Architektur errichtete Haus
nur über eine große verglaste
Veranda.

Als aber immermehrRosto-
cker hierher strömten, um ihr
Bier zu trinken oder es sich bei
Kaffee und Kuchen gutgehen
zu lassen, wurde mehr Platz
benötigt. Daher erhielt die ge-
samte Straßenfront eine lang
gestreckte verglaste Terras-
senanlage. Sie schützte
gleichzeitig den großzügigen
Gartenbereich vor Wind.

Zeitzeugen berichten, dass
esdieRostockermit „Kindund
Kegel“ vor allem amWochen-
ende zum Schweizerhaus zog.
Dort ließen sie es sich im Lo-
kal, seinem Garten oder auf
der anschließenden großen
Wiesenfläche gutgehen. Ge-
lockt wurden die Ausflügler
dabeiwohl auch vomVerspre-
chen, hier frische Milch trin-
ken zu können, die von der
städtischen Kuhherde stamm-
te. Diese Tiere wurden hier
von einem sogenannten
Schweizer, also einemMelker

hörte Jörn Weiß: „Besonders
Studenten und Schiffbauer
verkehrten gerne im Schwei-
zerhaus und kamen sich dabei
häufig in die Haare. Bei einer
Prügelei, bei der es um ein
Mädchen gegangen sein soll,
verlagerte sich die Auseinan-
dersetzung sogar auf den Tre-
sen. Der hielt diese Belastung
jedoch nicht aus und rauschte
durch denmaroden Fußboden
in den Keller.“

Dader baulicheZustand al-
so offensichtlich bedenklich
war und sich das Lokal zudem
zum Treffpunkt gewaltberei-
ter Rocker entwickelt hatte,
wurde es kurzerhand ge-
schlossen und Anfang 1979
abgerissen.

Gemeinsammit seiner Frau
Ilona trat Jörn Weiß das Erbe
der traditionsreichen Stätte
an. 1993 eröffneten beide an
diesem Ort ihr Trihotel. „Wir
hatten den Anspruch, unsere
Gäste nicht nur gut zu beher-
bergen und zu ihremWohlbe-
finden beizutragen, sondern
ihnen auch kulturelle Erleb-
nisse anzubieten“, sagt Ilona
Weiß.

Die ehemalige Schauspie-
lerin verwirklichte ihren
Traum und sorgte dafür, dass
im Souterrain des Hotels eine
Kleinkunstbühne eingerichtet
wurde. Dort geben bis heute
viele bekannte Künstler ihre
Visitenkarte ab. Zu Gast wa-
ren unter anderem Heidi Ka-
bel, Winfried Glatzeder, Dorit
Gäbler, Katja Ebstein, Sky du
Mont und Walter Plathe. Und
zum Tanz lädt das gastliche
Haus ebenfalls wie eh und je
ein. „An dieser vom Schwei-
zerhaus überkommenen Tra-
dition hält auch unser Sohn
und Nachfolger Benjamin
weiter fest“, freuen sichdieEl-
tern.

Ausflugsort, Tanzlokal und Vereinsgaststätte
In der Aktion „Rostock tanzt“ stellen wir in loser Folge Clubs, Bars und Tanzkneipen in Rostock aus den 1950er bis 1990er Jahren vor.

Ilona und Jörn Weiß erinnern sich an das Schweizerhaus in Brinckmansdorf, das 1979 abgerissen wurde.

BRInckmansdoRf. Jörn Weiß
(79) steigt extra in den Keller
seines Hauses im Zorenappel-
weg, um eine große Glaskan-
ne zu zeigen: „Damit habe ich
mir früher Bier aus dem
Schweizerhaus geholt. Da
passen zwei Liter rein.“ Das
Gefäß ist eine ganz spezielle
Erinnerung an eine der be-
liebtesten Ausflugs- und
Tanzgaststätten Rostocks.

Seine Gattin Ilona (76) hat
noch andere Erinnerungsstü-
cke parat. Sie bewahrt die
Überreste vom Geschirr der
alten Lokalität auf. Die Teller
undTassen aus der bekannten
Königlichen Porzellanmanu-
faktur Berlin entdeckten Bau-
leute Anfang der 1990er Jah-
re.Damals errichteten siedort,
wodas frühereSchweizerhaus
stand, das Trihotel Am
Schweizer Wald.

Bauherren und Inhaber des
ersten Hotelneubaus nach der
Wende in Mecklenburg-Vor-
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und Hirten in Person, gehütet.
Dieser soll letztlich der Na-
mensgeber des Lokals gewe-
sen sein. So geht die Legende.

Auch zwei Weltkriege än-
derten nichts an der Beliebt-
heit der Lokalität. Für den, der
Geselligkeit und Ablenkung
suchte, war hier stets der rich-
tige Ort. Darauf besinnt sich
im Buch des Ehepaares Weiß
auch Frau Udally. Sie traf sich
in den ersten Jahren nach
1945 sogar an kalten Winter-
abenden mit ihren Freunden
im Schweizerhaus. Eines Ta-
ges kamdiese durchgefrorene
Gesellschaft auf die Idee, sich
durch Tanz zu erwärmen. Der
damalige Inhaber, Johannes
Alm, zeigte sich sofort damit
einverstanden. Daraufhin
wurde ein Plattenspieler orga-
nisiert und Alm selbst sorgte
für eine beleuchtete Tanzflä-
che. „Da es bitterkalt war, be-
hielten wir Mantel, Schal,
MützeundHandschuhean.So
tanzten wir mit großem Spaß

und unter viel Lachen. Von
nun an machten wir das öfter
so“, berichtete die Brin-
ckmansdorferin.

Daran, dass Ende der 1940-
er Jahre imSchweizerhausder
Sportverein Rostock Süd-Ost
gegründet wurde, erinnerte
sich Sportfreund Schulze:
„Wir spielten Fußball und be-
kamen mit Ach und Krach elf
Spieler zusammen.UnserVer-
einslokal war das Schweizer-
haus. Der Wirt spendierte uns
dünnes Bier und Alkohol. Im
Winter ließ er uns sogar im
Saal trainieren.“

An eine weitere außerge-
wöhnliche Art der Lokalnut-
zung erinnert sich der Schrift-
steller Michael Baade (79):
„Meine Eltern waren leiden-
schaftliche Geflügelzüchter.
Im Garten hinter unserem
Haus im Vagel-Grip-Weg
hielten sie Hühner der Rassen
Deutsche Zwerge und New
Hampshire. Mein Vater be-
kleidete sogar den Vorsitz der

Rassegeflügelzüchter in
Mecklenburg. Wenn die
Züchter ihre Tiere ausstellten,
wählten sie dafür gerne den
großen Saal des Schweizer-
hauses, das inzwischen zu
HO-Gaststätten gehörte. Als
Kind und Jugendliche haben
mein Bruder und ich immer
mitgeholfen, die Käfige mit
denHühnern dorthin zu trans-
portieren.“

Dass vor allem die Tanz-
freunde das Lokal schätzten,
weiß Baade noch genau.
„Manchmal wurde dabei of-
fenbar etwas über die Stränge
geschlagen. So wird davon er-
zählt, dass einmal eine stark
angeheiterte Dame ihre kör-
perlichen Reize bei einer et-
was anrüchigen Wette ein-
setzte und unbekleidet auf
dem Tisch tanzte. Der Wett-
einsatz von 50 Mark war ihr
anschließend sicher.“

Von einem Vorfall aus den
vergangenen Jahren des in-
zwischen baufälligen Lokals

Ilona und Jörn Weiß mit Andenken vom alten Schweizerhaus FOtO: WERNER GESKE
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Wir suchen Ihre
Geschichten!

„Rostock tanzt“ –
die OStSEE-ZEItUNG sucht
gemeinsammit der Kunst-
halle Rostock und dem Hin-
storff Verlag Erinnerungen
von den lesern.
bitte schreiben Sie uns Ihre
Geschichten! Und denken
Sie daran, bitte unbedingt
Ihre Kontaktdaten anzuge-
ben, am besten eine tele-
fonnummer, damit sich
unsere Reporter bei Ihnen
melden können.
So nehmen Sie Kontakt auf:
E-Mails an: reporter@ost-
see-zeitung.de

Infos & Buchung: 06196–7800388

5-tägige Flugreise nach Rom im komfortablen 4-Sterne-Hotel 8-tägige Flugreise an die Olympische Riviera und nach Chalkidiki

Erleben Sie ein Wunder auf sieben Hügeln Verborgene Schätze im Land der Götter
Inklusivleistungen:
• Hin- und Rückflug nach/von Rom in der Economy Class
m. Lufthansa, Eurowings o. a., inkl. mind. 20 kg Freigepäck
• 4 Übernachtungen in einem 4-Sterne-Hotel innerhalb
des Stadtrings von Rom im Doppelzimmer mit 4x Früh-
stück
• Reisehighlights: Besuch der Vatikanischen Museen
sowie Besichtigung der Sixtinischen Kapelle und des
Petersdoms inkl. Eintrittsgelder, Große Panorama-
Busfahrt durch Rom und Stadtbesichtigung zu Fuß

• Alle Ausflüge und Fahrten mit qualifizierter deutsch-
sprachiger Reiseleitung

Inklusivleistungen:
• Hin- und Rückflug nach/von Thessaloniki in der Eco-
nomy Class (z. T. Umsteigeverbindung) mit Lufthansa,
Eurowings o. a., inkl. mind. 20 kg Freigepäck
• 7 Übernachtungen in 4-Sterne-Hotels im Doppelzim-
mer mit Halbpension
• Reisehighlights: u.a. Besuch von zwei Meteora-Klöstern
(UNESCO-Weltkulturerbe), Spaziergang durch die Eni-
peas-Schlucht, Stadtrundfahrt in Thessaloniki (UNESCO-
Weltkulturerbe), Bootsfahrt mit Blick auf die Klöster der
Mönchsrepublik Athos (UNESCO-Weltkulturerbe)
• Qualifizierte deutschsprachige Reiseleitung

Reisedaten:
Reisezeitraum:Mai – Nov. 2024
Mindestteilnehmerzahl: 36 Personen
Hinweis: Sie sparen 200 € p.P. bei
Buchung bis zum 29.02.24 mit dem
Aktionscode MZR2902

Reisedaten:
Reisezeitraum: April – Okt. 2024
Mindestteilnehmerzahl: 36 Personen
Hinweise: Sie sparen 200 € p.P. bei
Buchung bis zum 29.02.24 mit dem
Aktionscode MZC2902

Weitere Infos:
reisereporter.de/
flugreise-rom

Weitere Infos:
reisereporter.de/
flugreise-chalkidiki

Partner:
trendtours Touristik GmbH · Düsseldorfer Straße 9 · 65760 Eschborn

ab

599€
für 4 Nächte
pro Person

ab

799€
für 7 Nächte
pro Person

799€ 999€
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